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ErkäHungskrankkei^eii,
Rheuma, Gich{ und Ischias

Vortrag von A. Vopei, pefcaiten am #7. Fe6mar 7550
im Fereinssaa/ (tPa/msaa/j, Pern

Alle, die an Rheuma, an Arthritis oder an Gicht leiden,
wissen, dass es sich hiebei wohl nicht um eine Krankheit
handelt, an der man ohne weiteres stirbt, wohl aber um
eine Krankheit, die einem viel Leiden verursacht. Es ist
daher bestimmt von Nutzen, sich einmal mit diesem Gebiet
zu befassen. Bei den Erkältungskrankheiten sagt man all-
gemein, dass die Erreger dabei eine wesentliche Rolle spie-
len würden. Wenn man nun kontrolliert, dann wird man
bei vielen Menschen Bakterien finden, die aber nicht im-
mer eine Erkältungskrankheit auslösen. Dies können wir
bei einer Touristengruppe, die dem Regen preis gegeben
ist, gut feststellen, denn die einen werden sich durch die
Durchnässung und Erkältung eine Lungenentzündung
einholen, die andern eine Brustfellentzündung, andere
wieder eine Nierenentzündung, und dann gibt es auch
noch solche, denen überhaupt nichts fehlen wird, trotz den
gleichen Strapatzen, die sie durchgemacht haben. Woran
hegt es nun, dass die einen erkranken, die andern aber
nicht? Es liegt ganz bestimmt an der Abwehrkraft, an
den Immunitätsstoffen, die zur Verfügung stehen. Wir
müssen uns nun in erster Linie klar sein, ob wir gegen
einen Uebelstand ankämpfen sollen oder ob wir die dazu
führenden Voraussetzungen oder Grundursachen beachten
und beseitigen wollen? Diese Fragen nun sind ausschlag-
gebend in unsrer Hilfeleistung bei den erwähnten Krank-
heiten. Bei klarer Ueberlegung muss man bestimmt zu der
Schlussfolgerung gelangen, dass das Letztere interessan-
ter und erfolgreicher ist. denn es gibt Menschen, die sich
überhaupt nie erkälten, wiewohl sie dem Regen öfters
ausgesetzt sind, wiewohl sie ihren Körper, wenn auch
ungewollt, dann und wann belasten und doch sehen wir,
dass sie Jahre, Jahrzehnte ohne Erkältung, ohne Rheuma

Baldrian
ßosa/ariwe, hochßrewachs??e DoZa'e,
Bis/ aach rZa was hZZ/reic/t, hoZcZe,

Oder Zebs/ /ür cZich aZZeiw
Dm mi/ a??besorfir/e??? Sem?
«KemesweflNS,» mein/! Bcddricm,
«Denn /cd wirfce, was ich La????,

Dass mi/ aase/?einbarer Mac/?'
BchZa/mch werde deine Vach/.
Wenn dir s/e/ip Gram and Kwnrwer
Raab/ die Rabe and den Schlamm er,
Meine RMr^ei schar/ wnd De/
Zeh'zw deiner Z7?Z/e rie/.
Riech/ sie aach rech/ wider/ich,
Mender/ sie de?? Sch/a/ /wr dich,
Dnd dw mwss/ in dieser ZeiZ
Bannen deines Körpers Leid,
Banne?? deines Körpers P/ape,
Denn nich/ immer s/iZZ/ die KZape
Dir wohZ mein Varbo/ibw???,
P??d da mwss/, ich sap es drwm,
Mich aar dann and wa??n r/eniessen,
Kar so werd' ich nich/ i'e?'driessc??
Dir dein wohZbedach/ VerZrawen,
Krew??dZich magrsZ da mich beschawen
Dann w??d wa??n, doch i??r???er nich/, »

BaZcZ?aa?? sap/ es ehrZich, schZichZ.
7sZ er a?tch nich/ sehr beZieb/,
ZsZ er drob nic-hZ sZarh be/räb/,
De??n das Lebe?? ihm pe/ä'ZZZ

Mi/Zen in der R/Za??ze??weZ/,
Mi/Zen in der Lich/a??<7 schön,
Wo aZZ sei??e FYea??cZe sZeh'n.
So /wZZZ jedes seine?? PZa/z
MiZ dem ihm ?:erZiehne?? SchaK,
BaZdrian is/ wohZ «w/rieden,
Dass ihm diese Gans/ beschieden..

oder dergleichen mehr bleiben können. Wir werden wohl
auch bei ihnen die Erreger von Krankheiten vorfinden,
aber sie werden sich nicht entwickeln können und warum
nicht? Nun ganz einfach, weil der Boden, die Voraus-
Setzungen nicht da sind. Wollen wir in unserm Körper
erfolgreich gegen eine Krankheit ankämpfen, dann ist es
notwendig, dafür zu sorgen, dass der Nährboden, der
zur Entwicklung der Bakterien und somit zur Förderung
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